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‘ @fetst audy daj meins Vers aufbeyden Frifjen hinckt,
RSP, Q18 ie eint Seopel Friedht, ingar s Boden fincit,
& Berantigt und liebes Paat ! fo Fan ich dodh
‘ nidyt fehtoeigen,

\ L1 foltedettes Stivt aud) tafend Fungeli seigen.
S frage nidyts dartady, wan tid) Sempronius, ‘,
Det alles beffer Fatr, det alles fiviegeln muf, o

ettt, toeil et dattt und wan ein Blat fo hins gefiillet, ;
Sopf, Are und Hand und Fup und Daud) evfihrectlicy {iillet, I
Jum A. B. C. verdamme. Sawann Sibyllens Geift |
Dis Bldtdjen gat verbrennt, und nidy vevwegen heipt : ;
Sowill ich mi davays fiirwabe o twenig adyer,
Daf idh it Gegentheil mit b nodyweede lachen. !
Sy binn nody vielsujung 5 Dave, meitt Freund, Gedult: |
Werftef; tidh nidt fo fort von Deitrer Gtiadund Huld: l
Dann Lt mein Schickfaal midh nody beym Scudiven Dleiben : |
‘ o fan idh audy bielleicyt eintnetter Crimen fdheeiben. K
\ opitich och Bauius Bey meinier Pocfic, i

Alnd freigt mein Pegafis od nidye fo Bod) toie die,
e bey der Dichter-Kunft von guldnes BDergen trdumen,
Somwillidh, ifted [Dledyt, fiierwabe dody vedlich reimen. ;




Dutoeiffelft nidht davan, Bergnigt undlicbes Paar:
e nbec freue midy, daf uns dis gute Jabht,
Dath detm Schrect, Doy und Flov von uns hinweg geflvgen,
Cinfdydnes Fewer-Kleid julett nodh angesogen.
Die Siheftet fanck ind Grab : Der Brider folgte nach:
O Haglider BVerluft! O ungemeines Ach!
Dody inder Trauer-Dadyt, und da wir fafk nod) weiten,
Solaft der Himmel aud einhelles Trofi-Licht fheinen.
Man forichtvon einer Braut,  Srminfhter Jreuden-Log!
b ehre deinen Glang fo viel idh nue bermag,
Und fehe twie der HEr andie, fo Cr gefrancet,
(FWerfftallen Stveiffel hin) nody in Sebavmung deneet.
Wie wann nadylanger Sadst und dicker Finfrernip,

Rach Blits und Dounerfihlag, dauns bald das bald did
Grfihrectet und entfeelt, die Wolcken fic) versiehen,
Und ba fie iach und tady Hom Horizonte fliehei,
Der Himmel fich auff Hact: Sofhwindet anchder Schmert,
Soflavt fidy aliedauff. Sebtmwie det Sltern Hetk,
So gang erfrorben {thic, al8 neugebohren fivinget,
Hirt wvie de frobe Mund ein Andachts-Opfer bringet!
B3 Cure Bruft vergmist, das ift mirunbefannt,
Sody Fa ich ettoas febi, fo Fiffet FHNR bas Band
Dad Sudysufammen Emipfit.  Die Braut mup jwar was leiden
Und iedet fherkt mit IONR, allein Sie bleibt ooll Freuden.
Oufhmuntelt Schwefteren und alfo fimmt Du ein
Sy fehmungle felber mif : Kan's dochnidyt anders fepn;
Sedody indem it fo der Anmuth Sucker fthmeckeft,
Und die verTiebte Hand nachlanter Rofen freckef:
Sudem Dein Feufeher Sinnin veinen Flammen brennt
Unbaufoer Wolluft Dahn faft als entyiicet rennts
Go gdtue mir, daswit den Wedyfel deniviv: fpriver,
Su Deinem Untervidyt nur nody einmabl beribres-
ekt ladht eitt grier Sents, wie vot des Winters Scince
Dic Cltern, DEH unduns in fonderbabres Web,
DUtweifit es ol berfest: Allein nach diefen Tagen
SBivft DU anch wiederum yon othund LWinter fagen-




Doch daci uversagt. Crithrecte Didh nue nidht s
©8 wedyjelt FreudundLeid. - Dann wiedes Tages LichE
Das Pech det fhiwavsen Nacht bom Regiement verbrungen,
S witd die Nadytvom Tag iyt weniger verfhlungen.
Drum wannein Sthrec-Comer 3t Deitter Noth evfibeint,
So dente Schivefterchest ! tnd ob audy alles weint,
Getroft betribted Hers ! wann Gl und Stern exbleidyen,
So wird Dein Unfrern audy julest nod) von Div weider,
Hier falitdieFeder hin.  Dody fich weldh ein Tumult 2

Was gilts der Frauen Sehaar if boller Ungedult,

Wndwitl fich, liched Kind jeseum Dein Crdngchen veiffen?
Was meinft Du? Wilt Du wohl ein junges Weibie: heiffen?
Fuff Oeitiem BDrancgam u: Sonft ifsum Did) gefchebns
Sonft with man Dich, fogleich i einem Hanbdhen febus

Dein Drautigam wup Div, wird Div der Trang genowmmen,
Nady feiner Schulbigteit im Crat 3u Hilffe fommen.

Du armed Ding! was raths ? ©ib Didh gedultig drein,

1nd wadift e auch mele als angenehure ein?

Hiee gilt fein WideeFand, hier gilt Fein Widerfpredyen,
Gaheift: Sie mag fich einf an andern Drduten vadyen.

Die Haube Sehwefterden! et doch exfehreclich [(Gon?
O laf ed immerhin, fotvie e8 gebet, gebit.
DeinDedutgam ladyt daju und flopfet it die Hande:
Fix aberwiinfhen Slid: Dasift das Licd vom Enibde,
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	Das Kießlerisch- und Kohwelische Hochzeit-Fest, Am 2ten Decembr. 1735. zu Cotbus vergnügt gefeyret wurde Suchte in aller Einfalt und Unschuld mit zu begehen Der Jungfer Braut jüngster Bruder
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